
Stefan Braun Maschinenbau

BRAUN-Mulchgerät Alpha-Sensor

– Kreiselmulchgerät für Heckanbau;

– Zapfwellendrehzahl 540 min-1;

– erforderliche Schlepperanschlüs-
se: ein einfach- und ein doppelt-
wirkendes Hydrauliksteuerventil;

– hydraulisch verstellbare Schnitt-
breite von 1,60 bis 1,90 m;

– je Seite ein Taster für die
Breitenanpassung an Rebgasse.

(Technische Daten siehe Seite ...)
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Kurzbeschreibung

Bild 2:  Systemskizze BRAUN-Mulchgerät Alpha-Sensor

1 – verschiebbares Seitenteil rechts
2 – Sechskantwelle
3 – Verteilergetriebe
4 – Winkelgetriebe
5 – Gleichlaufzylinder
6 – Spindel für Arbeitshöhen-

verstellung
7 – Stützwalze
8 – Lagerbock
9 – Trägerschiene

10 – Lagerwelle
11 – Dreipunktaufhängung
12 – Stützräder
13 – Schmiernippel
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Beurteilung – kurzgefaßt

Prüfmerkmal Prüfergebnis Bewertung

Eignung zum Mulchen und zum Rebholzhäckseln in der
Begrünung im Weinbau und Obstbau

Arbeitsqualität gut

Schnittbreite von 1,60 bis 1,90 m; mit automatischer Breitenanpassung ++
Schnitthöhe sehr gut ++
Zerkleinerung des Gutes gut +
Verteilung des Gutes befriedigend bis gut �/+

Hangeinsatzgrenzen

Seitenhang sind abhängig vom eingesetzten Schlepper

Flächenleistung

sehr gut ++

Erforderlicher Schlepper

Leistungsbedarf während des Einsatzes zwischen 4 und 10 kW �
erforderlicher Schlepper ab 37 kW (50 PS) mit ausreichender Vorderachslast

Betriebssicherheit

sehr gut, Störungen durch Verstopfungen traten nicht auf ++

Haltbarkeit

Während der Prüfung (160 ha bearbeitete Fläche) keine Schäden, sehr geringer Verschleiß ++

Handhabung

Führung der Arbeitswerkzeuge automatisch durch Taster, manuelle Übersteuerungsmöglichkeit 
vom Schleppersitz aus ++

Höhenverstellung der Stützräder und der Walze einfach �

Wartungsaufwand

gering
Anzahl Schmiernippel und Ölstellen 6 Schmiernippel und 2 Ölstellen, gut zugänglich +

Arbeitssicherheit

bestätigt durch DPLF

Verkehrssicherheit

gegeben, wenn die Vorschriften der StVZO und der 
Betriebsanleitung eingehalten werden

Bewertungsbereich: ++ / + / � / – / – – (� = Standard)
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Prüfergebnisse

Eignung

Das BRAUN-Mulchgerät Alpha-
Sensor ist zum Mulchen begrünter
Reb- und Obstanlagen und zum
groben Zerkleinern von Rebholz
im Weinbau geeignet.

Arbeitsqualität

Die Arbeitsqualität ist gut.
Die Schnittbreite ist über Schlep-
perhydraulik zwischen 1,60 und
1,90 m je nach Gassenbreite vor-
einstellbar. Eine kontinuierliche
Anpassung der Arbeitsbreite wäh-
rend der Fahrt erfolgt über zwei
seitlich plazierte Taster.
Die Schnitthöhe ist vorn an den
Stützrädern in 4 Stufen und hinten
über eine Stützwalze stufenlos ein-
stellbar. Im praktischen Einsatz
wurde die eingestellte Schnitthöhe
über die gesamte Arbeitsbreite
sehr genau eingehalten.
Der Zerkleinerungsgrad des
Schnittgutes ist aus Tabelle 1 und 2
ersichtlich.
Die Verteilung des Schnittgutes war
je nach Einsatzbedingungen befrie-
digend bis gut. Bei nach innen dre-
henden Messern erfolgte die Abla-
ge schwadförmig in der Gassenmit-
te. Bei nach außen drehenden
Messern wurde das Schnittgut
größtenteils in der Schlepperspur

abgelegt. Fahrgeschwindigkeit und
Einstellung des Mulchgerätes hän-
gen von den jeweiligen Einsatzbe-
dingungen ab.

Arbeit am Hang

Die Hangeinsatzgrenzen werden
vom Schlepper bestimmt. Hier wir-
ken sich Stützräder und Stützwalze
stabilisierend auf das Fahrverhalten
aus.

Flächenleistung

Die Flächenleistung ist abhängig
von der Parzellenform, der Gassen-
breite und der von den Einsatzbe-
dingungen abhängigen Fahrge-
schwindigkeit. Die praktische Flä-
chenleistung bei einer Fahrge-
schwindigkeit von etwa 4,5 km/h
und einer Gassenbreite von 2,0 m
betrug 0,7 ha/h. Dank der Tasten-
steuerung sind auch höhere Fahr-
geschwindigkeiten möglich.

Handhabung

Die Handhabung gestaltet sich ein-
fach. An- und Abbau an die Drei-
punkthydraulik des Schleppers
können von einer Person durchge-
führt werden. Neben der Gelenk-

wellenverbindung sind 4 Hydrau-
likverbindungen herzustellen. Der
Wechsel zwischen Transport- und
Arbeitsstellung sowie die Einstel-
lung der Arbeitsbreite wird hydrau-
lisch vom Schleppersitz aus erle-
digt. Die Einstellung der Schnitthö-
he erfolgt mit Werkzeug über Stütz-
räder und Walze.

Erforderlicher Schlepper

Der während der Einsätze gemes-
sene Leistungsbedarf lag zwischen
4 und 10 kW. Das erforderliche
Hydraulik-Ölvolumen beträgt etwa
15 l/min.
Unter normalen Einsatzverhältnis-
sen kann das Mulchgerät mit
einem Schlepper ab 37 kW (50 PS)
betrieben werden. Das hohe Gerä-
tegewicht macht ggf. eine zusätzli-
che Frontballastierung erforderlich.
An die Schlepperausstattung wer-
den folgende Anforderungen
gestellt:
– ein einfachwirkendes hydrau-

lisches Steuergerät
– ein doppeltwirkendes hydrau-

lisches Steuergerät
– ein druckloser Rücklauf
– Mindestölfördermenge 15 l/min

Tabelle 1: 
Zerkleinerungsgrad, Gewichtsanteile der feinen und groben Schnittgutfraktion (Messerdrehrichtung nach innen)

Fahrgeschwindigkeit 35 cm Bestandshöhe 50 cm Bestandshöhe
Schnittgutfraktion Schnittgutfraktion

< 10 cm > 10 cm < 10 cm > 10 cm
V = 3,6 km/h 65,9 % 34,1 % 40,6 % 59,4 %
V = 5,2 km/h 44,2 % 55,8 % 36,8 % 63,2 %

Tabelle 2: 
Zerkleinerungsgrad, Gewichtsanteile der feinen und groben Schnittgut-
fraktion (Messerdrehrichtung nach außen)

Fahrgeschwindigkeit 40 cm Bestandshöhe
Schnittgutfraktion

< 10 cm > 10 cm
V = 4,0 km/h 60,6 39,4
V = 5,5 km/h 40,1 59,9



Beschreibung und Technische Daten (gemessene Werte)

Bauart

– Zapfwellengetriebenes Heck-
anbau-Kreiselmulchgerät, hinter
dem Schlepper arbeitend;

– Zapfwellendrehzahl 540 min-1;
– erforderliche Anschlüsse am

Schlepper: ein einfach- und ein
doppeltwirkendes Hydraulik-
steuerventil und ein druckloser
Rücklauf;

– Schnittbreite 1,60 bis 1,90 m
hydraulisch verstellbar.

Hauptbestandteile

– Dreipunktanbaurahmen 
mit Kupplungspunkten für 
Kategorie 1;

– zwei rotierende Messer;
– auf beiden Seiten ein Taster für

die Breitenanpassung an Reb-
gasse;

– vorne zwei höhenverstellbare
Stützräder (Breite 85 mm,
Durchmesser 250 mm);

– hinten eine höhenverstellbare
Stützwalze (Breite 540 mm,
Durchmesser 160 mm).

Antrieb

Antrieb der Mähmesser von der
Zapfwelle des Schleppers über
– Gelenkwelle 
– Winkelgetriebe 
– Sechskantwelle (40 mm) 
– 2 weitere Winkelgetriebe

Breitenverstellung

– Die Breitenverstellung des Mul-
chers erfolgt über ein doppelt-
wirkendes Steuerventil, über das
die grobe Anpassung der
Schnittbreite vorgenommen
wird. 

– Zur Feinanpssung ermöglicht die
Tastersteuerung eine Korrektur in
einem Verstellbereich von
100 mm auf jeder Seite. 

Schneidwerk

– Zwei Messerhalter 
(Länge 800 mm, Breite 100 mm,
Stärke 20 mm); 

– je Messerhalter zwei frei beweg-
lich mit einer Innensechskant-
schraube M 20 x 100 befestigte
Messer (Länge 120 mm, Breite
140 mm, Dicke 10 mm). 

Einstellung der Schnitthöhe

– Vorne: Verstellung der Stützräder
in 4 Stufen je 20 mm;

– hinten: Verstellung der Stütz-
walze, stufenlos.
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Betriebssicherheit

Die Betriebssicherheit war sehr gut.
Störungen durch Verstopfungen tra-
ten beim Einsatz nicht auf.

Haltbarkeit

Während der Prüfung (Einsatzflä-
che etwa 160 ha) traten keine
Schäden auf. Der Verschleiß an
den Messern war sehr gering.

Verkehrssicherheit

Beim Befahren von öffentlichen
Straßen und Wegen ist darauf zu
achten, dass die Zusammenstellung
von Schlepper und Mulchgerät den
Bestimmungen der StVZO ent-
spricht. U.a. dürfen das zulässige
Gesamtgewicht sowie die zulässi-
gen Achslasten und Reifentragfä-
higkeiten des Schleppers nicht

überschritten werden. Die verblei-
bende Vorderachslast muss ein
sicheres Lenken gewährleisten
(Vorderachslast mindestens 20 %
des Schlepperleergewichtes).

Umfrage

Eine Umfrage bei Besitzern typeng-
leicher Maschinen konnte nicht
durchgeführt werden, da zum Zeit-
punkt der Prüfung noch nicht
genügend Besitzeranschriften zur
Verfügung standen.

Wartung

Der Wartungsaufwand ist gering.
Das Gerät besitzt 6 Schmiernippel
und 2 Ölstellen. Die Gleitflächen
der Antriebswellen sollten nach
jedem Arbeitsgang gereinigt und
geschmiert werden.
Für den Betrieb und die Wartung

können auf pflanzlicher Basis her-
gestellte Öle und Fette nur nach
Rücksprache beim Hersteller ver-
wendet werden.

Arbeitssicherheit

Das BRAUN-Mulchgerät Alpha-
Sensor wurde die Deutsche Prüf-
stelle für Land- und Forsttechnik
(DPLF) begutachtet.
Gegen die Verwendung der
Maschine bestehen aus arbeits-
sicherheitstechnischer Sicht keine
Bedenken.

Hauptabmessungen und Gewicht

Länge 1,62 m
Breite, in Arbeitsstellung von 1,65 bis 2,05 m

in Transportstellung 1,53 m
Höhe 1,22 m
Gewicht 590 kg
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Prüfung

Die Prüfung wurde nach dem
DLG-Prüfrahmen für Mulchgeräte
zur Bearbeitung von begrünten
Gassen im Weinbau durchgeführt.
Für die Prüfung stand im Jahr 1999
und 2000 ein Mulcher Alpha-Sen-
sor zur Verfügung.

Während der Prüfung wurde das
Gerät auf leichten bis schweren
und zum Teil steinigen Böden in
der Ebene und am Hang eingesetzt.
Die Gesamteinsatzfläche betrug
etwa 160 ha. Dabei war das Gerät
angebaut an einem Schmalspur-
schlepper Fendt V 260 Allrad
(Spurweite 1,24 m, Motorleistung
44 kW).

Gemäß Erlass des Bundesministeri-
ums für Verkehr im Einvernehmen
mit dem Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten wurde das Mulchgerät von der
DLG-Prüfstelle auf verkehrssichere
Gestaltung untersucht und der Her-
steller entsprechend beraten.
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